
angs war der Film in Händen von Spekulanten die nur Kapital
araus ſchlagen wollten und ſein Ruf war nicht gut Jetzt iſt

er in den ne tüchtiger Männer und Künſtler und iſt bedeutend
beſſer als ſein Ruf Wir Schweden ſind intereſſiert und tüchtig

weſen wenn es den Film galt Der ſchwediſche Film iſt auf
iner ſoliden Technik aufgebaut er zeugt von Geſchmack aber wir

en a m mit ſeinem künſtleriſchen Ehrgeiz Der
äniſche Filia hat mit wenigen Ausnahmen den Anſtrich von
umbug Sr auch n geſehen weit zurück und er

7 nicht von der Bühne freigemacht Der nor
wegiſche Filkw Hat erſt jetzt einige ritte auf dem richtigen

e und zwar mit Lykke Geeſts Geſchichte eines
naben Deutſchen San im allgemeinen ungeſchickt ge

weſen Ven al den deutſchen ilms die zu uns herübergekommen
iſt nur mit f bis ſechs etwas los geweſen einige Erna

orenaFilms und ein paar ſatiriſche Kulturbilder mit Jobbern
als an n Dieſes Urteil erſcheint denn doch gar zu ein
Zug Red franzöſiſchen Films tragen das Zeugnis

ultur waren ungewöhnlich ſchön und fein auf einer
guten Jdee onfgebaut ausgezeichnet inſzeniert und geſpielt Undg Jtaliener ſind Saiten in aller Art Raffinement

öne Frauen ſchöne Landſchaften und ſchmerzliche Stimmungen
ls Romanen auf altem Kulturboden haben ſie guten Geſchmack

und ſie können viel erlauben was auf der anderen Seite der
Alpen oder weſtlich vom Atlantiſchen Ozean nicht möglich wäre
Den engliſchen Films iſt es eigentlich nie gelungen ſi
geltend zu n Wieſe e eine ne l einenur vereingze J geleiſtet die gewöhnlich in der engliſchenSchumeteute uniergetaucht ſind Aber dann kemwen die

des Films die Amerikaner Jn Amerika hat man
eits von den erſten ſchwankenden Schritten des Films an

ihn als r eine neue beſondere Kunſtart gebaut um ihn technif
zu volle Die Amerikaner haben ihren l eingeſetzt und das Programm aufgeſtellt mit einem Wort Realis
mus Der amerikaniſche Film iſt kräftig er verwendet im Ueber
luß Schlägereien und wirft mit dem Revolver um ſich Aber
ann man es den Amerikanern verdenken wenn ſie den pracht

vollen e den ſte haben Das Leben der neuen
re oldgräber die r Alaska und nochviel mehr da müßte man übermenſchliche Entſagung beſitzen
um einen ſolchen Stoff liegen zu laſſen Aber ſie haben au
einen mus geſchaffen der höheren Wert hat Sie haben

ps das Alltagsleben ſehen laſſen wie es iſt ſie haben es mit
ahrheit Humor geſchildert und ſie haben den Wert der

leineren Dinge entdedt Dieſer Realismus iſt die größte
abe des Films und dafür können wir den Amerikanern dan

ken Die Amerikaner werden es ſein die den Film vorwärts
e ßnd ja bereits ein gutes Stück Weges vorwärts ge

mmen aus dem Grunde weil in Amerika ſo viele taugliche
und tüchtige Leute zum Film gehen

Die Bewegung der Gletſcher Den erſten Eindruck
en ein Gleiſcher auf uns macht iſt der eines P Stromes
ie ſchernbar re Sismaſſe iſt auch tatſächlich in ſtändiger Be

Ziege begriffen gs der Umſtand beweiſt daß auf einem
letſcher He Felsmaſſen welche man bezeichnet ſchon nach

wenigen Tagen nicht mehr genau an derſelben Stelle liegen und
im en res oft um viele Meter weiter talabwärts
e za ſchließlich nach einer Reihe von en am Ende des

letſchers den werden J nun auch dieſes Fließen ähnlich
einer z ſigen Maſſe nur ein verhältnismäßig langſames das
der flücht obachter kaum oder nicht beobachtet ſo iſt es doch
vorhandes Die
wegung ift ſehr ver
nd t wachſen

nelligkeit der talabwärts gerichteten Ve
ieden re Nachſchub aus dem Firnfelde

Dicke des Eisſtromes größere Neigung des
dens z Wärme bei Tag und im Sommer Durchtränkun

des Bo mit Schmelzwaſſer wirken beſchleunigend der Mange
ieſer gungen verlangſamend auf die Gletſcherbewegung
rner i die ren ein und desſelben Gletſchers verſchieden

m Obetlaufe iſt d b ſchneller als im Unterlaufe und ganz
nlich einem Fluß in der Mitte h als an den Rändern

und in devy oberen Schichten ſchneller als in den unteren Jan
toten Punkten kann Stillſtand e ſelbſt ein lokales Aufwärts
bewegen eintreten Ueber die Gletſcherbewegung ſind wir be
ſonders S Fig chervermeſſungen in den Alpen gut unter
richtet z r Schweiz wird ſeit 1874 an der Sermeſans des
e t n gearbeitet in n Oſtalpen werben eit 1882

re t karthograp auſ genommen ine ungev hnli cent kelt en l chern in Grönland feſt
geſtellt worden wo

Die belegte Zunge
e täglich 6 bis 22 Meter beträgt

Die Zunge iſt von den alten
I ten als Spiegel der Verdauungsorgane bezeichnet worden

u ute giri eine belegte Zunge und der fade z Ge
mack der eine Begleiter cheinung jener Veränderung der

ungenoberfläche iſt als ein ne einer Magenverſtimmung
r L Kaſt hat in der Wiener Kliniſchen Wochenſchrift eine Er
ärung für das Auftreten eines Zungenbelags bei Verdauungs
örungen zu geben verſucht Durch Verſuche an Tieren und Men
hen tie er daß leichte Körper die an der Wand der Speiſe

röhre haften durch die rhythmiſchen von der Atembewegung ver
rſachten Druckſchwanzungen im Bruſtkorb ferner durch die Pul

ation des Herzens und die des Zwerchfells z und
wärts bewegt werden können ie aufſteigende Strömunge der See ſtellt demnach eine direkte Beziehung

zwiſchen dem Mageninhalt und der Mundhöhle ber

ynke Kulturgeſchichtliche Betrachtungen zu den
es

allen i entroſtloſen ku t twir die Kinder und die Menſchen nicht im freien Geiſte erziehen
und begründet dieſe Forderungen mit r ähn Material
und mit yrie en Zahlen
ſollte keinem

Theater
batte über Berechtigung und vorausſichtliche Konſequenz der jetztvielfach erſtrebten Anwendins des Syſtems der ſozialen Betriebs

räte auf das Theater hat le
Die ganze Zukunft v 7p den Deutſchen von jeher beſonders wich
tigen Jnſtituts der
ſtehen zugleich wird aber das allgemeine Problem aller gegen
wärtigen r Die Frage was denn eigentli
das
beleuchtet
jähriges Mitglied der Volksbühnenleitung ein Sachverſtändiger
erſten Ranges in dieſer Frage rollt nun in ſeiner Streitſchri
die ſpeziellſten wie die allgemeinſten Seiten des Problems auf
er zeigt wie dieſe Schauſpielerherrſchaft das Theater ruinieren
müſſe wie Arbeitnehmeranarchie aber überhaupt das Gegenteil
von Sozialismus ſei

einen Köni
es zeitgemäß Denn es beleuchtet das ab

ſammenſtürzen möchte es überflüſſig erſcheinen einAber tr

Regiment in einer Weiſe die vollſtändig der bisher

fangener in Frankreich

nen Wenn man die

litiker und anderer bekannter Namen die

Wenn ſie

die Zunge erreicht ſo können unter beſtimmten Bedingungen vie
von ihr mitgeführten Teilchen der verdauten Nahrung weiße
Blutkörperchen uſw die Oberfläche der Zunge trüben oder eine
Trübung veranlaſſen Da die Zunge eine rauhe Oberfläche hat
werden dieſe Stoffe leicht feſtgehalten und es entwickelt ſ dann
ener Störungen der Verdauungsfunktion charakteriſt g Ge
chmack Der vom Magen rückläufige Flüſſigkeitsſtrom auch

unter normalen Verhältniſſen vorhanden aber wenn Zungenbelag
auftritt ſo muß man auf einen er Transport von Sub
ſtanzen deren Vorhandenſein zum Tei abnorm ſein kann ſchlie
ßen Phönies wies nach daß bei rn des Mageninhalts in
mehr als 90 v H der Fälle ein Belag auftrat

Wie man ſich den Schnupfen holt Der kluge Mann
baut vor Nach dieſem Srrn ſag ein Engländer um ſich vor
Erkältungen zu ſchützen eine Statiſtik darüber aufgenommen
wann wo und wie oft er ſich dieſes Leiden zugezogen hat und wie
er es jedesmal kuriert hat Ein Tagebuch deſſen Notizen ſeine
Erkältungen während der letzten zehn Jahre enthielten zählt
nicht weniger als 103 auf die er folgendermaßen einteilt 16
ſchwere 30 mittelmäßige 57 leichte Er betont unächſt daß in
keinem Falle kalte Füße feuchte Kleider und Kälte während der
Nacht den Schnupfen verurſacht haben und gliedert dann die Ge
legenheiten bei denen er nach ſeiner Meinung jedesmal den
Keim empfangen hat ſo im Theater 5 in der Kirche 6 durch
Anſteckung von erkälteten Freunden 8 von Hunden und Katzen 9
von Hausangehörigen 10 an der Arbeitsſtätte 15 in der Bahn
im Omnibus und der Elektriſchen 22 von Zugluft oder Staub
auf der Straße 28
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Moniſt und Vorkämpfer der freigeiſtigen r erhebt in
e ausgezeichneten kleinen Boſchüre erneut die alte

or

n Kultur
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Volksbundes zum Schutze der deutſchen Kriegs und Zivilgefange
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Kriegsgefangenen in an behandeli überkommt einen
immer wieder kaltes Grauen vor dem grund beſtialiſcher
Roheit die das hervorſtechende Merkmal dieſes Volkes iſt das
eine Kulturnation zu nennen wagt Auf den materiellen Jnhal
der Schrift Dr Der näher einzugehen erübrigt 3 da man

an pallgemein annehmen kann daß es kaum mehr der Beiſpiele be
dürfe um zu zeigen welches entſetzliche Los unſeren Kriegsgefangenen von den Franzo en bereitet wurde
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Vielleicht iſt er ereiſt Und
Geſchichte mit Tante ſtimmt

Das iſt mir
außerdem hat mi
Du

Jch Ja ja mein Rackerchen
n ördergrube gemacht

eben über bei dieſem Gejammer um den fatalen
war doch zu verſtehen

er die hat

Die Brillanten der Frau v Orenſtein
Roman von Viktor Helling

Nachdruck verboten

Nein um Goteswillen nicht rief Frau von Orenſtein Das
e Sparſamkeit am falſchen Fleck Und lieber

daß es ſich um einen Hochſtapler hande
enn es ſich nur um eine Vertauſchung handelte

jetzt ſchon Nachricht
upten auch, ſetzte ſie hinzu als ihr
i ſand Sie meinen alſo beſtimmt daß es ſich

nür um einen Berliner handeln kann
Sicherlich gnädige F

Frau Gabriele hatte die Kraft ihrem Vetter ei
phierenden Blick

Und wenn es
dort ſeine jeweiligen
raubten Sachen am beſten an

Oberſtieutnant noch eingehend mi
einer Belo

der Brillanten beſtimmt hatte entſ
fort nach der deutſchen Reichshauptſtadt

e ein zweites Mal an dieſem
aber ein leiſer Mißton blieb Der Hoteldirektor

Hrenſteins abfuhren Jhm war die Sache natur
inkich geweſen

tunde ſpäter trug der Zug den Oberſtleutnant und
Es war eine grauſame Fahrt

und gar niederg

mal aus meinem

G Fortſehung r lief der MundHerzen keine

Tantes Schmer
doch nun einmal ſeine

Seine Geſchichte
eben was mir ſo contra coeur
werde dir wenn es ſein muß ein andermal die Geſchichte er

der guten Gabriele daß
ihrer Kleinodien kommt

laube ich nun und

einen wirkli

hätten wir
Und Sie be

ert gerade da

das war s

orderhand wünſche i
wieder in den unſchätzbaren Be
den Mumpitz den der Detektiv

Hochſtapler verſtehen i u
tand am Stock geſtützt auf
e verſtand wie ſo oft in letzter

nen trium
Er hüſtelte und

leiſe den Kopf S
Onkel nicht

Egon von Höchſt hatte einen Pla
Der Zug der ihn von München na
nicht ſtark beſetzt
überfüllt die in den
fing die Winterſa
erſt richtig an

zuzuwerfen
kein geborener Berliner iſt ſo macht der Mann

bringt er die ge

t dem BeamtenNachdem der
hnung für diealles beredet und auch die Ausſetzung

Wiederherbeiſcha
ſich Orenſteins
aufzubrechen
ſchied genommen
atmete au
gemäß äu

Eine halbe
ine Gattin nordwärts
erluſt hatte die kleine Frau gan

Brillanten Briklanten kann man
Brillanten aus dem Trouſſeau einer Aurora von Königsmarck
ür Ceid kauſen Und das iſt es was den Verluſt ſo unſagbar
hwer macht

Der Satte verfuchte ſie ſo gut wie möglich zu tröſten und
ſagte daß es ja ganz undenkbar ſei daß ein Spitzbube den
Schmud an den Mann bringe dazu ſeien die Sicherheitsorgane

Aber ſo recht glaubte er ſelnſt
llen hatte er immer noch
gewaltet und lediglich eine

nicht mit denen
rden zurückkehrten Jm Gegenteil jetzt

iſon an den herrlichen Orten der Hochalpen
ehe die Glücklichen

ten an die Heim

der Ebene auf München mit
dem eilenden Zuge der Egon

ſtand noch auf dem Seiten
nun nahm er das Münchner

dem Bahnhof gekauft
t hatte die politiſchen

ünchner Teil überſchlug er ganz N
Norddeutſchland gemelde

tte feſſeln

war der N

ochen würden noch vergehe
die da droben an den Winterplätzen verwei
kehr zu denken brauchten

euchter Nebel quoll aus
orſtädten lag ſchon hinter

eſchmettert t hinaustrug Egonn die ſpäte Na
nge und rauch
bendblatt das er eben au

warf einen Blick hinein
überflogen den lokalen M
wollte er ſehe
Auch hier fand
können und mit
die Schiebetür zu
ſtutzte Er hatte den Namen

Und nun durchflog er die
bureau meldete etwas genauer
einer Freifrau von Orenſtein bei ihrer Abreiſe von
ein Brillantenſchmuck geſtohlen worden ſei deſſen Wert au

dark angegeben werde Die Depeſche ſchloß mit
noch jede Spur

W rufig uJa r

n was aus tin Auge nichts was ihn ſonderlich
Mühe ein Gähnen unterdrückend wollte er ſchon

ſeiner Schlafkabine auf
ein geleſen

Notiz die ein
Sie enthielt die N

eils zu gut informiert iehen als ſeinnicht an Las was er ſagte
Hoffnung daß ein blinder Zufa
Veriguſchung das Ungemach heraufbeſchworen hatte

Das erße wenn wir den Schmuck wiederhaben, ſagte Frau
Gabriele iſt es daß wir ihn verſichern

die Nürnberger hängen keinen
Ach Flodogrd wer hat uns auch nur auf die unglückfelige

Jdee gebracht nach dieſem gräßlichen St Moritz zu reiſen Aber
deine Geſundheit verlangte es leider

Er ſchwieg und das war auch gewiß das Beſte was er tun

rliner Tele

hunderttauſend
dem üblichen Vermerk Vom Täter fe

öchſt war beſtürzt
Der Name Orenſtein war nicht

uſatz St Moritz ſchloß jeden Zweifel aus
Brillantenſchmuck der alſo nun in den Händen eines Di
kannte er nur allzu genau Er hatte ihm geleuchtet an dem erſten
Abend der ihn in Preußjiſch Frauenſtein in die Geſellſchaft ge

Und ebenſo erinnerte er ſich lebhaft des ande
backener Regimentsadjutant

eines K t hatte und wo ihm die gebo
in Königsmarck die Geſchichte dieſes wunderbaren Erbſchmuckes er

chmuck von dem aumuck an dem wie
muck er

Ja dos heißt

t zu denken

dieſer Aerger mit Egbert
der Mann etwas ſagte von einem

Unerhört bei aller verwandtſchaftlichen
Der Menſch wollte mir gleichſam

Reiſe mitnehmen ſollte und
a wirklich leid daß ſie in den
eine ganze Familie wollte nichts

habe ihm ſtets die Stange gehalten
nne daß ſchon mein ſeliger Vater von Egberts

oismus ſprach
t liebe Gabrielebegreife deine Ruhe nicht ich empfinde ſie

etwas hinlegen meine Teure
e ſie beſtimmt So lange nicht die Brillanten

ber in meinen Händen ſind kann ich kein Auge ſchließen
er bemerkte Flodoard von Oren

rau doch etwas in den Polſtern zurück
regung hatte ſie mehr mitgenommen als

Sie btinzelte ein parmal
den Vorhang vor
einen leicht geöffneten

Und dann fuhr ſie fort
haſt wohl gar nicht
Unding von Schmuck

uneigung und Hochſchätzung
orſchriften machen

was nicht

ührt hatte
bends den er als friſ

was ich auf die eines Kommandeurs erle
Deska tut einem
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Geiz und E
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Das Zeitungsbla
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Zeit während der nellzug

den ſelbſt in un

Herzen und mit
Orenſteins im

ontreſina Nicht
en wollte hatte
lein um dieſen
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ſunken war
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icht und der
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Run war er ſchon in der Leipziger Ebene Pyramidenpappern
und Windmühlen und r Kirchturmſpitzen traten aus
dem Nebel hervor Der Schlaſwagendiener kam und brachte den
Kaffee Egon machte ſo gut wie möglich Toilette Und dann
bekam er ſeine Morgenzeitung Sein ſuchender Blick fand auch
in ihr ſofort die Beſtätigung der Tachria von dem Juwelenraub
Rur daß hier der Zuſatz gemacht war Sicherem Vernehmen nach
führen die Spuren der Täter nach Berlin

Er erwog ſofort die Möglichkeit daß er dann in Berlin mitſeinem Kommandeur zuſammentreffen könnte Das Kursbuch
mußte Au d eben welcher Zug ihn von der Reichshauptſtadtaus nach Preu ß Frauenſtein weiterführen würde Er nahm

den einen e aus dem e und a Aber das Reichskurs
buich das er ſich auf der Herfahrt in Verlin gekauft Hatte war
nicht darin Sollte er s im andern Koffer haben Das Ein
packen war i ſo in der Eile gegangenEr hob den andern Koffer ne und ſtutzte Wie ſchwer
der war Zum Donnerwetter das konnte doch nicht ſein Koffer
ſein

Mechaniſch drückte er am Schloß Es war dieſelbe Vorrichtungen genau derſelde Bügel wie an ſeinem eigenen Koffer J
ein kleines ſilbernes Schildl Er wußte genau de ſein

Koffer nie ſolch ein Schildchen beſeſſen hatten Und auf dem
Schild ſtand unter einer Grafenkrone G

Er wußte nicht war er mehr erſchrocken oder mehr ärgerlich
darüber ihm die Handtaſche vertauſcht war denn nur um
eine Vertau h es ſich handeln dafür e Jnſchriſt
St Moritz unter dem Hotelnamen die auf den Koffer geklebt

war Und im Ru durchzuckte es ihn W kein Zweiſel
men hatte den Koffer der Frau Oberſtleutnant von

ren ſten
Auf dem Bahnhof in St Moritz hatte er ihn vertauſcht alser ſo onen ſein Gepäck von dem Hotelwagen in dem Orenſteins

ſaßen heruntergeholt hatte Der Rame des Hotels war ja der
dige des Hauſes in dem au e geliebten Deska Orenſteins
ogiert hatten Und z die Chriffre auf dem Schildchen ließ

keinen Zweifel mehr e n das G was hieß es andersals Gabriele Wieſendurg di
Er ſchlug ſich mit der Hand vor die Stirn Oh was hatte er

da angerichtet Wenn er dieſen Koffer der Frau von Orenſtein
tte dann hatte ſie ohne alle Frage den ſeinigen ſeinen

offer Er wußte nicht genau was der enthielt aber das eineglaudte er mit Todesſicherheit zu wiſſen daß der Inhalt genügen

mußte um ihn ſchmä u zu entlarven
Seine fein eingefädelte r ſein keckes Huſarenſtücklein

mußte e den vertauſchten r ans Licht kommen Herr
oder Frau Orenſtein würden ihn en wahrſcheinlich war er
nicht einmal verſchioſſen wie dieſer hier ſondern er hatte ihn nurwie das ſeine leichtſinnige Art war zuſchnappen laſſen
Vielleicht waren Bücher von ihm darin die ſeinen Namen trugen

Taſchentücher wohl oder dergleichen Sicher war nur das eine
daß der Oberſtleutnant jetzt hinter ſeine Lüge gekommen ſein und
das frivole Spiel gemerkt haben mußte das er ſo dreiſt unter

der ste eines gewiſſen Miſter Eyre aus Sevenoaks ſich zu
ſpielen Weſen hatte And die Folgen mußten furchtbare
ſein Was ihn ſelbſt anging das fiel dabei noch nicht einmal ſo
ins Gewicht obwohl es gewiß für ihn nichts Anangenehmeres
geben konnte wie als der Mann dazuſtehen welcher das Ver
trauen ſeines eigenen Kommandeurs mißbraucht hatte Nein die
ſchreglichen Folgen der Entdeckung würden auch auf Deska fallen
Auf ſeine unſchuldige Deska

Man würde ſie für die Mitwiſſerin halten auf ihr armes
Heupt die Schuld laden kurz und gut dieſe Bedauernswerte
hatte ſicherlich die ganze Sache zunächſt ausbaden müſſen ZumeVer zweifeln war das Am erſten hätte er den Unglückskoffer

genommen ad e ihn in hohem Vogen zum Kupeefenſter hin
ausgeworfen Aber erſtens hätte das weni eholfen denn der
Kronzeuge ſeines Tuns war ja der andere Koffer und zweitens
durfte er ſich nicht an fremdem Eigentum vergreifen Er mußte
dieſen Koffer nehmen und als reuiger Sünder damit vor die ge
ſtrenge Gattin ſeines Kommandeurs treten wenn nicht ein
Wunder gelſcade Aber es geſchehen leider keine Wunder mehr

Auf einmal ſchrie er auf Das Schloß des fremden Koffers
an dem er noch mechaniſch mit ſeinen Fingern ſich zu ſchaffen ge
macht hatte war aufgeſprungen Vor Egons Augen i ſich
eine verblichene Samtkaſſette Und blitzſchnell durchſchoß ihn der
Gedanke dieſe Kaſette enthält den Brillantenſchmuck

Mit zitternden Händen neſtelte er an dem winzigen Schloßdas ſofort nachgab und nun ſuh er die ganze Gteße des Un

heils das er angerichtet hatte er 7 richtig vermutet Was
vor ihm auf dem Polſter der Kaſſette ſchimmerte und gleißte
waren die in Dukatengold gefaßten Edelſteine der Frau von
Orenſtein

Eine unbehaglichere Stimmung wie in dieſem Augenblick
hatte noch niemals auf Oberſtleutnant von Höchſt gelaſtet Schlim
mer hätte ihm ſagte er ſich das Schickſal wahrlich nicht mit
frielen können Was nun beginnen

Schnell wie er die aufgemacht hatte ſchloß er ſiewieder und ebenſo den o er Dann entfuhr ein Soldatenfluch
ſeinen Lippen wie er ihn herzhafter noch nie in er Leut
nantsragen ausgeſtoßen hatte Aber das Wettern half hier nichts
Se mußte gehandelt werden Schon hatte der Zug die Station

itterfeld raſſiert Einen Augenblick dachte er daran ſich den
Zugführer zu holen und ihm das zu entdecken aber
dal nerwarf er den Gedanken wieder Auch an die Vahnvpolizei

dachte er Vielleicht war das das Richtigſte Aber auch hiervon
glaubte er abſehen zu müſſen Er grübelte nach einer Löſung
die ihn aus der Zwickmühle herausbringen konnte Wie der Er
trinkende an den Strohhalm klammerte er ſich noch immer an die
87 nung daß es ihm noch möglich ſein möchte den wertvollen

offer der richtigen Adreſſe les ohne daß das Wie und
Wann und ſein Name in die heilloſe Geſchichte verwickelt würde

Aber wie gUnd auf einmal ſchoß ihm ein Gedanke durch den Kopf Wie
war das doch gleich Jn Berlin kannte er ja noch aus der
jahrsparade oder zufällig Unter den Linden wiedergetroffen hatte
einen e Blume oder von Blum oder wie der
Mann hieß Das war ein ne den er vor Jahren alsTiſchnachbar bei einer Regimentsfeſt ichkeit gehabt a An
fangs hatte er ſich über den t neben dem ihm völlig Fremden

eärgert aber bald waren ſie ins Geſpräch gekommen und da
e ſich gezeigt daß dieſer Polizeioffizier ein liebenswürdigerund außer e höhntich intereſſanter Erzähler geweſen war Egon

tte ſich ſtets gefreut wenn er ihn ſpäter e nmal bei der an
ahrparade oder zufällig Unter den Linden r atte

bis er dann wie eus ſeinem Geſichtsfeld allmählich auch ſeinem
Gedankenkreis entrückt war

Aber heute kam ihm die alte Bekanntſchaft wie gerufen Ja
ſo wollte er s machen Er mußte ſofort dieſen Blum ausfindig
machen und ihm haarklein die ganze Geſchichte erzählen und wenn
der Mann findig war dann ließ ſich gewiß ein Ausweg finden

Der Zug donnerte ſchon über die Weichen der Berliner Vor
orte Dort lagen die Villen von Lichterfelde jetzt kam Steglitz
mit ſeinen Häuſerfronten und nun ging s ſchon unter der Friede
nauer Brücke durch Auf dem Sarg des Durchgangswagens
drängten ſich bereits die ungeduldigen Reiſenden und fo machte
auch Egon R fertig

enige Minuten ſpäter fuhr der Zug in die Halle des An
halter Bahnhofs Egon winkte einem Träger Als er die Sperre

grte kam es ihm vor als fixierte ein Herr in Zivil augenfa ig erſt ihn und dann den Mann mit ſeinem Gepäck Aber
dann ſah er r weiter Egon war mit ſeiner hohen Figurund ſeinem Gang z ſehr der Typus des preußiſchen Offiziers als

daß nicht jedes geübte Auge es ſofort n ſehen müſſen Das
erlebte Egon von Höchſt nicht zum erſtenmal ohne daß er es
wollte oder ohne daß es ihm lieb geweſen wäre paſſierte es ihm
immer wieder Er konnte ſeine Haltung nicht verleugnen

Gegenüber dem Bahnhof befand ſich das ihm wohlbekannte
Exzelſior Hotel Er winkte dem Gepäckträger und ſah hier erſt
das Adreßbuch ein er ſtellte mit ſichtlicher Exleichterung ſeſt daß
der ihm bekannte Polizeiofſizier noch in Berlin wohnte An dieſe
Adreſſe dirigierte er das Auto

Vorher hatte er jedoch noch Gelegenheit zu t welch Un
heil er angerichtet t Dicht vor dem Hotel er ſich eine Lit
aßſäule und die Menge drängte ſich gerade um ein neu ange
ftetes Plakat Es war in jenem n en Rot gehalten wie es

die öffentlichen Steckbriefe an den Anſchlagſäulen zu gen pfle
gen und in fetten ſchwarzen Lettern ſtand groß darüber

1000 Markt Belohnung
Egon warf wie zufällig einen Blick darauf und verfärbte ſich

Ach, hörte er gerade einen der Davorſtehenden ſagen det ſinn
die Brillianten wo ſe der Jräfin in Sankt Moritz jeklaut hamm

Det Aagas möcht ick erwiſchen un denn die tauſend a
chlucken ſagte eine zweite Stimme Hier ſteht s ja det deraiber ſich mittemang von Berlin ufhält Suchen wa nl

Fahren Sie los rief Egon dem Chauffeur zu Die Worte
Agas und Räuber klangen ihm in den Ohren

Fortſetzung folgt

Als ich wiederkäm

Zur Rückkehr unſerer Kriegsgefangenen
In dieſen Tagen ſoll mit den erſten Rücktransporten

unſerer Kriegsgefangenen endlich begonnen werden Wochen
lang werden wieder lange Züge tagelang nächtelang ihr lang
ſam dröhnendes Rollen über die Schienen tragen der
deutſchen Heimat zu Das was ſie herantragen iſt koſtbarſtes
leibliches Gut das in Schlachten für uns geblutet hat in
der Hoffnung uns doch noch den Sieg zu erringen das nach
dem abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand monatelang auf das eine
Wort Frieden geharrt hat Aber was war da zwiſchen
all dem Harren der einzelnen Tage

Jmmer ſich widerſprechende Gerüchte aus der Heimat
Immer wieder das Aufflackern revolutionärer Heidenſchaft
Brudermord Bisweilen ſchien es als ſolle die Rückkehr
in die Heimat zur Frau zu den Kindern nur noch Erfüllung
im tröſtenden Traume finden Das Leben ach es verdiente
kaum noch das Wort vielleicht wärde es nichts als ein
elendes Sklavendaſein bleiben ſollen Abtransport in die
zerſtörten Städte und Dörfer zu den Aufräumungsarbeiten
Abtransport auf die ehemaligen Schlachtfelder wo man ein
mal ehrenvoll blutete wo man jetzt Schimpf und gar Schläge
für die niederdrückende Arbeit erhält Warum Weil man
einmal an ſeine gute Sache an ſein heiliges Recht glaubte
und ſeine Pflicht tat

Als ich wiederkam Eiſenbahnerftreik in Frankfurt

im A

am Main den wichtigſten Knotenpunkt der Rücktransporte
Brüder Jhr in Uneinigkeit Zerriſſene die ihr gegeneinander
hadert weil der eine noch mehr als der andere verdienen
möchte anſtatt überhaupt froh zu ſein geſunde Glieder zu
haben arbeiten zu können Brüder welch böſer Geiſt iſt in
euch gefahren Jhr wißt nicht was Not und Elend iſt
Da müßt ihr die befragen die jetzt aus der Gefangenſchaft
zurückkehren die noch jahrelang mit dem unſichtbaren Stempel
dieſes Schickſals auf der Stirn herumlaufen werden und nicht
wiſſen wie ſie ſich von dieſem Schimpf reinigen können

Einziger Troſt Erinnerung an die Tage als ich Abſchied
nahm da war irgendein Großes in uns Die Augen
leuchteten Das Herz hämmerte in dem einen Rhhythmus
Dir Vaterland Der Abſchied ſchien das Allerleichteſte zu
ſein Ein Händedruck Ein Kuß mit der feſten Zuverſicht
wir ſehen uns wieder ich krete für euch ein Wenn es dann
hernach für viele doch kein Wiederſehen gab ſo fand man
ſich in dieſem Schmerz in dieſes Opfer einfach weil es
uns notwendig erſchien Für unſere Rettung Damals da
mals Und heute Nein man darf keine Vergleiche ziehen

Sonſt könnte man wirklich verzweifeln Aber man darf im
Augenblick nicht zu der tatſächlichen Niederlage noch die
andere viel ſchwerer wiegende die geiſtige fügen Wenn ihr
liebe Kriegsgefangene die ihr jetzt zurückkehrt eure Gedanken
erſt wieder zuſammen habt nachdem ſich die Gefühle eurer
Herzen beſchwichtigt haben ſo muß auch euer ganzes Trach
ten nur der Auferſtehung gelten

Keine Not iſt ſo groß daß ſie nicht überwunden werden könnte
wenn ihr nur Verträuen zu der Stärke eurer Herzen habt
Klagt nicht mehr denn wir wiſfen von der Schwere deſſen
was hinter euch liegt Es muß ganz hinter euch liegen
als böſer böſeſter Traum Jhr kommt zurück in den deut
ſchen Sommer Jhr findet das Land arm aber nicht ver
wüſtet Alle Möglichkeiten der Ernte ſind gegeben Arbeit
Arbeit ſchreit die Scholle auf Reife Reifel jauchzen
die Felder Friede Friede flüſtern die deutſchen Wäl
der Und überall findet ihr die Liebe wenn ihr nur ſuchet
Bleibet nicht im Stacheldraht kleinlichen Bruderhaſſes hängen
Schiebt ihn mit ruhiger Hand zur Seite Denkt an das Wort
Als ich Abſchied nahm nur für den Tag da euer Vater
kand wieder größer und ſchöner geworden iſt als es euch
jetzt erſcheinen mag erſcheinen muß

Das Gedächtnis der Sage
Von Profeſſor Dr Eduard Heyck

Rachdruck verboten

Die Schrift entlaſtet des Menſchen Erinnerungs
kraft und zerſtört ſie Schon die Lebensſpanne des einzelnen Be

e die reicht zu der Erkenntnis hin wie das S ülergedächtnis
durch die pädagogiſche Vielinduſtrie verludert Was haſt du zu
morgen für Arbeiten auf Jch will mal na ſehen Jm
Auſſchreibebuch das er erſt auspacken muß Jn ſeinem Cäſar
Beil gall VI 14 lieſt der Tertianer daß in Gallien die Druiden

egen die zwar gekannte Schrift das Bedenken hatten ſie ſchwäche

ie Exinnerung
Seit es die Kirchenbücher und Standesregiſter übernommen

haben wiſſen die wenigſten woher ihr Großvater ſtammte Als
man zur Zeit des hohen Mittelalters begann im bäuerlichen Js
land die Sagas d h die W Weh Ueberlieferungen nicht
Sagen aufzuſchreiben wußten die gemeinden und Familien

vie genauen Stammbäume Landnamen und Beſitzveränderungen
über drei vier Jahrhunderte rückwärts erzählten ſie von den Män
nern und Frauen worin ſie ausgezeichnet waren und wie ſie in
beſonderen Erlebniſſen Kämpfen und Rechtsfehden Fragen der

re und der Klugheit ſich verhalten Selbſt die Wikkinger
zeit ihrer alten Ahnen als dieſe noch von den Fjorden der nor
r e auf Seegewinn fuhren wird anſchaulich biogrophiſch wundervoll geſchildert Hunderte von Epen nicht ohne

die aArbeit der und plaſtiſchen Rundung drängen
auf dem Raum einer Bevölkerung die ſoviel Seelen wie

ute eine Kleinſtadt zählt
n älteren deutſch mittelalterlichen Privaturkunden fällt der

anſcheinende Widerſinn auf daß die eintönigen Rechtsformeln
ausgeſchrieben daſtehen dagegen des öfteren der nket und
Empfänger des Grundſtücks oder der Käufer und Verkäufer des
leichen die Zeugen am nur mit den Anfangsbuchſtaben

Vornamen ichnet ſind Dafür brauchte man kein Aus
reiben Jm Wiſſen der Umwohner vererbte geſchlechterla

wer ſie geweſen waren Die Urkunde iſt ein formaler Beſtandteil
der ſichtbaren Uebereignung das Pergament tritt als greifbares
neues Sinnbild neben die Scholle oder Raſenſode die vom Boden
aufgenommen und rechtsförmlich übergeben wird

olfram von hen bach der ohne zu leſen und zu ſchreiben
in feinem Parſival und Willehalm v franzöſiſcheVorlagen übertragend umdichtet oder die griechiſchen Aiden die
wandernden Sänger mit der Jlias und Odyſſee die ſie mühelos
im Kopf hHatten erſtaunten uns wenig angeſichts der älteren

Brahmanen die die indiſchen Gebetriten und Hymnen auswendig

genau veherrſchten weoon di Veden Aber hunrttauſend Zeilen
ausmachen Der Aufſtieg dieſer volkslenkenden Kaſte aus dem
Beruf der einfachen Beſchwörer und Weiskundigen die Medizin
männer der Raturvölker die Barden als Geneologen und Sänger
der keltiſchen Elane germaniſche Skalden uſw ſind alle gleichen
Urſprungs hängt aber auch mit dieſer monopoliſterenden Ge
waltleiſtung Die Druiden ſind ein gemächlicheres
Gegenſtück der Brahmanen

Bewunderungswürdig und für die Beachtun wichtiger als dieGedächtniszüchtung in ſolchen Berufsſtänden iſt aber auch wie

ſich das dauerhafte Erinnern in den Völkern ſelber erſtlich all
gemein und zweitens örtlich über unglaubliche Zeiträume
weiter vererbt Daß in fernſten heiten der Mann das Weib
welches bis dahin ſelbſt und ſeine Kinder verteidigte und
wieder ſich auch den Unterhalt erjagte an ſeinen d und ins
Gebot gewöhnte daß er ihr ein geſtrenges Die nieder
auferlegte und dies durch Maßregeln aller Art gehütet hat wozu
auch örte daß er trotz ſeinem Herrentum allein der Verfertiger

der ffen und der kundige mied blieb ja daß vielfach der
weibliche Teil auf alleinige Pf e geſetzt ward dieſer
leichartige Vorgang der allmenſchlichen Geſchichte wird in
rdteilen ähnlich gar überdauert von der geh

e grErinnerung an die r ſchweifenden Jägerinne iſchen
Atalanten wozu auch noch Protris und andere endie den ſchütternden Speer den Wurſſtein ltig ſchleudernde
Brünhild und die kriegeriſch kämpfenden A Und durch
weg wird dieſes Gedächtnis in ſeinem Arſprung beſtätigt und erhält erſt el de den an re Eheflucht
die ſich bald als dianiſche Jungfräulichkeiwechſelvolle gehen rig n De ter
bindet

Oder ein anderes Beiſpiel Wenn das älteder Frau Schutzkleidung oder Seite R be
gleiche der ihr vom Mann als dem Jnhaberanzeigende S e und eine entſprechend alte raph e
Anſchauung die gnahme des urzes mit der Aufl erEhe ihrer üchtbaren Einfälligkteit in Weſen kelte ſo
weiß auch hiervon in unſerem Mittelalter das edismärchen Jndem der Markgraf um ſeine Genau Freie

Probe zu ſtellen ihr die Ehe aufkündigt läßt er ſie ohne Kleider
die ſie vor allen Herren abtun muß von ſeinem Hofe gehen
Das iſt keine beſondere Roheit die ein Vearbeiter hineingebracht
hat ſondern von Anfang an Beſtandteil der Sage entung es S tigt n r tn Die ſein

e Verſtoßung der eiferſüchtig geliebten Frau verlangtdieſe öffentliche Folgerichtigteit 929
Es gibt noch zahlreiche durch keine Jahrzehntauſende zermürbte

Erinnerungsfäden die ſo von den Anfängen des ſittlich und recht
lich geordneten Zuſtands bis nahe an die Gegenwart fü Swo dann Paul Heyſes ironiſches leiſes Wort in ſeine rkung
tritt es wird doch alles vergeſſen Die allvermittelnde Schrift

e zuletzt in der Aktualität die dreimal täglich tele
ſch erneuert und ebenſo o ſich verſchlingte Heſhemer denkender die Blitl ar deſto ſatker wah

Erinnerung bedingende und uchendeGeſchichtlichkeit So fordern Teile der Heruler nach Lchnrgee

ihre im gotiſchen weden von wo das Volk
einſt ausgezogen iſt Die Vandalen als ſie ſchon lange in Afrika
wohnen haben noch wohlbewußt in Weſtun die Ackergebiete
liegen die ſie ſich wiederzunehmen vorbehielten falls ſie zurück
ſ 7 ſollten Das achten auch die nach ihnen gekommenen Be

edler
Solche örtliche Kunde wird von Bevölkerungswechſeln nichtzerſtört ſondern weitergegeben wie auch die Fl men Se

namen und die von Vorbewohnern herrühreuden Sagen Unfern
Schwerin bei Pecktatel erheben ſich drei nachbarliche Kegel eraus der älteren Bronzezeit Bei dem einen dem Kuntgeſeberg

drehte i immer die Sage um einen im gel verborgenen
Keſſel Wie nun die Anekdote ſo iſt auch die Sage anpaßlich
Jhr Beiwerk wird ſtets moderniſiert das braucht ſie zur Selbſt
erhaltung dauerhaft iſt nur der Kern weswegen ſie erzählt wird
Jn den älteren r von Rummelsberg halten die Unter
irdiſchen Trunk und Schmaus bei dem großen Keſſel der im Berg
iſt in den n h jüngeren Verſionen leihen ſie ſich den
Braukeſſel des Bauers Ziercke Aber der Keſſel iſt die Hauptſache

Die Hügel waren ſeit ihrer Aufſchüttung nie berührt worden
auch nicht von Schatzſuchern Als vor geraumen a ten der
berühmte mecklenburger alte Handelshiſtoriker Liſch aufgrub
fand ſich im Rummelsberg tatſächlich eine ganz unge liche An
ordnung ein mächtiger aus Urnenton rinter Keſſel hen
zwei aufgerichteten Altären oder Tiſchen Wer immer zirka um

1600 e r W t es ügel n brunderte ur nen daunrückten Slawen die Wenden ins Land und dieſe wieder wurden
Heinrich dem Löwen von niederdeutſcher Germaniſation ver

rängt Ganze Völkerſtämme ſchwinden hin aber eine mündliche
Kunde überlebt ſie einen nach dem andern

Auch die Sage iſt Quelle Nur wird allermeiſt aus ihr nicht
ver Keſſel ſondern der Bauer Ziercke als das genau Glaubwürdige
herausgeknöchelt

Bunte Feitung
Der Film bei den verſchiedenen Völker Ein

intereſſantes Urteil über den Wert des Films in den verſchiede
nen Ländern wird im Stockholmer Aftonbladet gegeben An
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